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Kurzstreckenflüge untersagen 

 

                              
                                      Pressemitteilung   
 
                            Schließung von Terminal 2? 
               Terminal 2 und Terminal 3 sind überflüssig! 
 
 
Fraport hat angekündigt Terminal 2 zu schließen, vorübergehend, aber vermutlich endgültig. 
Dies ist ein Offenbarungseid. Ein Offenbarungseid, dass für die Abwicklung des 
Flugverkehrs keine drei Terminals notwendig sind. Schon gar nicht, wenn die 
Flugbewegungen auf ein halbwegs erträgliches Maß heruntergefahren werden. Also der 
Flughafen keine Zwischenlandungsfunktion mehr hat, es keine Kurzstreckenflüge von und 
nach Frankfurt mehr gibt und der Flughafen insgesamt auf die unmittelbaren Bedürfnisse des 
Reise- und Geschäftsverkehrs der Region zugeschnitten wird. 
 
Das dies passieren muss und wird ist allein aus Gesundheits- und Klimaschutzgründen 
unabdingbar! 
 
Damit sich das Terminal 3 nicht gänzlich als ein durch Steuerzahler*innen finanziertes 
Milliardengrab enttarnt, wird es stur weitergebaut und soll mit verlagerndem Flugverkehr von 
Terminal 1 und 2 „bespielt“ werden. Dies wird weitere immense Kosten verursachen, auch 
wenn ein ausgebautes Terminal 3 niemals wie geplant genutzt werden wird. 
 
Es ist der Wahnsinn unseres Wirtschaftssystems, dass das, was einmal geplant, auf Teufel 
komm raus weiterverfolgt wird, auch wenn jede Vernunft dagegenspricht. 
Es geht schließlich um viel Geld, das investiert wurde und sich profitabel verwerten soll – 
Und sei es nur durch Abschreibungen. Dieser Irrsinn muss aufhören! 

 
Wir brauchen weder Terminal 3 noch Terminal 2! 
Sofortiger Baustopp am Terminal 3! 
Reduzierung der Flugbewegungen auf ein für Gesundheit und 
Klima erträgliches Maß!  

 

 

 
Das „Bündnis der Bürgerinitiativen - Kein Flughafenausbau - Für ein Nachtflugverbot von 22 bis 6 Uhr“, kurz: BBI, ist ein 

Zusammenschluss von mehr als 80 Initiativen. Das Bündnis streitet für die Wiedergewinnung und den Erhalt der Lebensqualität 

der Menschen im Rhein-Main-Gebiet. Es setzt sich für die Schaffung einer lebenswerten Region ein und fordert den Schutz der 

Menschen vor den schädlichen Auswirkungen des Luftverkehrs und erklärt sich solidarisch mit allen von Verkehrslärm 

betroffenen Menschen. Das Bündnis fordert einen verantwortungsvollen Umgang mit der Mobilität. Die gemeinsamen Ziele sind: 

• Verhinderung des Ausbaus des Frankfurter Flughafens und anderer Flughäfen in der Region. 

• Kein Terminal 3 – Sofortiger Baustopp! 

• Schaffung von nächtlicher Ruhe durch ein absolutes Nachtflugverbot von 22 bis 6 Uhr. 

• Schaffung von rechtlich einklagbaren Grenzen der Belastung für die Bürgerinnen und Bürger. 

• Verursachergerechte Zuordnung von Kosten auf die Luftverkehrsindustrie; Stopp der Subventionen. 

• Verringerung der Flugbewegungen auf maximal 380.000 pro Jahr und Reduzierung der bestehenden Belastungen durch 

Fluglärm, Luftverschmutzung und Bodenverbrauch durch Flugverkehr im Rhein-Main-Gebiet. 

• Stilllegung der Landebahn Nordwest. 

 


